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Mittwoch, 13. Oktober. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtöt der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem 
General der Inf. v. Zaſtrow den Königl. Kronen⸗Orden erſter 
Klaſſe mit dem Emaille⸗Bande des Rothen Adler⸗Ordens mit 
Eichenlaub und Schwertern am Ringe zu verleihen; die Geh. 
Kriegs⸗Räthe Wiſchhuſen und Bornemann vom Kriegsmi⸗ 
niſterium zu Wirllichen Geheimen Kriegs⸗Räthen und Räthen 
zweiter Klaſſe; ſowie den Paſtor Cunra di in Freienwalde zum 
Superintendenten der Synode Freienwalde und den Paſtor Holtz⸗ 
hen er in — 75 105 1 der Synode Ratze⸗ 

r, Regierungsbezirk Cöslin, zu ernennen, r 

1 Der Me anwalt und Notar, Juſtiz Rath v. Wilmows ki 
in Schlawe, iſt als Rechtsanwalt an das Stadtgericht zu Bres⸗ 
lau verſetzt, der Kreisrichter Hermann in Pretzſch zum Rechts⸗ 
anwalt bei dem Kreisgericht in Eilenburg, der Thierarzt I. Klaſſe 


Meder zu Neunkirchen zum Kreis- Thierarzt des Beterinair⸗Be⸗ 


Juris Siegen⸗Wittgenſtein und der Thierarzt 1. Klaſſe Fürſten au 


zu Schoeppingen zum Kreis⸗Thierarzt des Kreiſes Ahaus ernannt 
* | 


Lotterie. Er 
4. e. 2. Ziehungstag am 11. Oct. Es fielen 127 
PR. Fe. auf No. 688 1237 1531 2809 3858 4763 
5219 Bade 5899 5980 5995 6565 7384 10,012 10,324 10,968 
11,183 11,350 11,516 11,871 12,636 12,744 12,980 14,433 15,871 
16,380 16,635 16,832 18,467 18,957 20,003 20,143 21,976 22,353 
22,933 23,456 23,302 24,376 26,952 27,228 28,080 28,476 29,512 
29,567 31,102 31,860 33,824 34,961 34,979 35,401 36,069 36,258 
37,368 39,761 42,353 42,507 43,111 43,141 45,334 45,390 45,721 
47,784 48,180 48,299 49,247 49,706 50,010 50,665 51,076 52,385 
52,918 53,380 54,385 54,456 55,160 55,192 55,261 55,403 56,664 
58,309 58,333 58,573 59,175. 60,105 60,772 61,699 61,921 63,072 
63,635 64,673 64,830 66,131 66,674 67,037 67,100.68,305 68,476 
69,933 70,834 72,511 73,732 73,565 74,436 74,551 75,333 75,925 
77,089 77,563 78,159 78,420 78,790 78,792 80,099 80,507 82,634 
„958 83,682 84,103 84,509 85,341 85,346 86,598 88,584 90,962 
91,670 93,918 94,942. 
* [Frankfurter ne 


ten Ziehung der 6. Klaſſe fiel 1 Gewinn von 220, 
ach 5 N 7 Gewinne von 1000 „ auf No. 9830 10,191 
11,495 12,495 14,460 16,012 25,214. Gewinne von 2 300 


auf No. 424 5948 8312 10,382 14,419 15,101 15,610 20,934, 
18 Gewinne von ZZ 200 auf No. 3204 5853 7240 7469 7482 
8591 11,413 11,921 15,502 16,924 18,623 18,895 19,653 20,186 
21,004 22,842 23,734 24,29. 


N 


hi 


der am 9. d. M. fort: 
In 800 


Kreisordnungs⸗Entwurf zum Geſetz geworden. Sie erklärt, daß; 
mit dieſer fragmentariſchen Regelung einzelner Verhältniſſe die 

Reform der ländlichen Gemeindeverfaſſung nicht ibren Abſchluß 

erreichen ſoll und daß mit der vollſtändigen Codification des 
jetzt beſtehenden in einer größern Zahl von Geſetzen und Ver⸗ 
ordnungen zerſtreuten Gemeinderaths eine zeitgemäße Fort⸗ 
bildung der wichtigſten Gemeinde-Iuftitutionen und insbe⸗ 
ſondere auch eine den dabei maßgebenden Intereſſen ent⸗ 
ſprechende Löſung der Frage wegen der communalen Stel⸗ 
lung der Gutsbezirke erſtrebt werden fol. Das mag Alles 
ganz gut gemeint ſein, aber den Beweis wird die Regierung 
niemals zu führen vermögen, daß es der naturgemäße Gang 
der Geſetzgebung ift, Verhältniſſe, welche einer Reform auf's 
dringendſte bedürfen, durch die Aufnahme in ein organiſches 
Geſetz mit dem Schein fertdauernder Lebeusfäßigkeit auszu⸗ 
ftatten, um fie, nachdem dieſes organiſche Geſetz in's Leben 
getreten iſt, alsbald in anderer zeitgemäßerer Weiſe zu re⸗ 
geln! — Das Erb- und Lehnſchulzen⸗Verhältniß wird da, 
wo es noch beſteht, aufgeboben. Der Gemeinde-Vorſteher, 
welcher von der Gemeinde⸗Verſammlung zunächſt auf 6 Jahre 
gewählt wird — nach dreijähriger Dienſtzeit kann die Wahl 
auf 12 Jahre oder auf Lebenszeit erfolgen — iſt einerſeits 
Ortsobrigkeit und Organ des Amtshauptmanns für die Po⸗ 
lizeiverwaltung, andererſeits die leitende communale Verwal⸗ 
tungsbehörde feines Gemeindebeziekls. Sein Amt iſt ein 
Ehrenamt, ſeine Wahl unterliegt der Beſtätigung durch den 
Landrath. Die ſelbſtſtändigen Gutsbezirke bleiben beſtehen, 
ihre Inhaber fahren fort, die geſetzlichen Pflichten der Ge⸗ 
meinden zu erfüllen; doch gehen die bisherigen polizei-obrig⸗ 
keitlichen Befugniſſe auf den Amtshauptmann über. Es 


— 


ſprechen nicht bloß principiell ſtaatsrechtliche Geſichts⸗ 
punkte gegen die Verbindung des Rechts obrigkeitlicher 
Executive mit dem Beſitze gewiſſer bevorrechteter 


Güter; es hat ſich auch practiſch gezeigt, daß bei den Inha⸗ 
bern der polizeiobrigkeitlichen Gewalt eine immer größere 
Abneigung Ueberhand gewinnt, dieſelbe in eigener Perſon 
auszuüben, und es Regel wird, ſie bloßen Wirthſchaftsbeam⸗ 
ten oder Pächtern zu übertragen. Aus dieſem Grunde wird 
die neue Stellung des Amts happtmanns als eines „K. 
Beamten im Ehrendienſt“ geſchaffen. Derſelbe führt in den 
aus Gemeinde- und ſelbſtſtändigen Gutsbezirken zuſammen⸗ 
gelegten „Amtsbezirken“ im Namen des Königs die Polizei⸗ 
Verwaltung; er wird daher vom Könige berufen und zwar 
aus einer Liſte von Perſönlichkeiten, welche der Kreistag als 
geeignet für dieſes Amt zuſammenſtellt. Nur in dem Tolle, 
wo keine geeignete Perſönlichkeit vorhanden oder bereit iſt, 
ſoll commiſſariſche Verwaltung angeordnet werden können. 
Die Commiſſare ſollen aber, um das Anſehen des Amtes 
nicht herabzudrücken, nicht aus der Zahl der Subalternbeam⸗ 


ten, ſondern aus den „zum höheren Staatsdienſt befähigten“ 


entnommen werden. Aus den Amts bezirken und den Städten 
beſteht nur der Kreisverband; an der Spitze des Kreiſes 
ſteht der Landrath. Derſelbe wird vom Könige ernannt; 
dem Kreistag ſteht ein Borſchlagsrecht zu, wie bisher. Der 
Landrath giebt einen Theil feiner Functionen an den Kreis⸗ 
ausſchuß ab; wieder ein anderer Theil, Functionen von rein 
localer Natur umfaſſend, wird auf die Amtshauptmänner 
übertragen. Dagegen tritt der Landrath andererſeits als Vor⸗ 
ſitzender des Kreisausſchuſſes, alſo eines Organs der Selbſt⸗ 
verwaltung, in einen Kreis von wichtigen Aufgaben ein. Doch 
hierüber Näheres auszuführen, behalten wir uns vor, wo 
wir von der „Vertretung und Verwaltung des Kreiſes“ nach 
dem Entwurfe der neuen Kreisordnung ſprechen werden. 

O00. [Der Staats haus haltsetat pro 1870.] (Fortſ.) 
III. Staatsminiſterium. Einnahmen: 58,117 . Aus⸗ 
gaben 384,214 . (darunter 99,969 % für vie General⸗ 
ordenscommiſſion, 23,200 % für das Geh. Civil Kabinet.) 
— IV. Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
Der vorige Etat ſetzte für dies Miniſterium 914 630 % aus, 
inzwiſchen iſt daſſelbe auf den Etat des Nordd. Bundes über⸗ 
nommen und es bleibt für das preußiſche Budget nur eine 
Belaſtung von 77,500 % übrig zu Beſoldungen und Ein⸗ 
richtungen für ſpeciell preußiſche Zwecke, als da ſind die 
innerhalb des Bundesgebietes fortbeſtehenden preußiſchen Ge⸗ 
ſandtſchafteu in Dresden, Hamburg u. |. w. — V. Dotas | 
tionen 28,432,510 % (+ 943,970), nämlich Zuſchuß zur 
Reute des Kronfideicommißfonds 1,500,000 3% und 
26,648,000 % für die öffentliche Schuld (+ 943,970). | 
Die Verzinſung derſelben für 1870 koſtet einſchließlich 
7,675,873 %, für Eiſenbahnſchulden 17,428,133 (454,496), 
die Tilgung einſchließlich 2,547,638 %, für Eiſenbahn⸗ 
ſchulden 8,666,141 % (+ 487,708). Die Ausgabe für das 
Herrenhaus beträgt 40,910 %, für das Haus der Abgeorb⸗ 
neten 243,000 3. — VI. Yuftiz-Minifterium. Ein⸗ 
n hmen: 13,226,200 % (darunter 11,900,500 Ag Gerichts- 
koſten). Ausgaben: 17,188,335 & (+ 1,244,555 %). Diefe 


Schweizer Spießbürgerthum. 

(Schluß) Nachdem Oſenbrüggen ſo die mancherlei 
Beſonderheiten der einzelnen Aargauer Städte durchgegangen, 
theilt er eine Aneldote mit, welche ſich in ſehr charaeteriſtiſcher 
1 mit den Spitznamen ihrer Bewohner beſchäftigt. 
a 200 Martinus vom Koſtnitzer Concil nach Welſch. 
hielt ker kam er auch an das Städtchen Brugg und 

a G achtlager. Die Bürgerſchaft gedachte ihm mit 
8 nem Gaſtmahl eine Ehre anzuthun und wählte dazu das 
rd 12 he kannte: fie kochte eine roſenrothe Kirchſuppe. 
Dar nus begnügte fid damit und ritt am andern Tage nach 
Lenzburg. Auch dieſes beſtrebte ſich, die päpſtliche Tafel 
mit dem zu beſetzen, was es ſelber für das Vorzüglichſte hielt: 
es ließ ihm einen von jenen ſcharfduftenden Ziegenkäſen auf⸗ 
tragen, die man erſt raspeln und ſchaben muß, um ſie beißen 
Witdunen, weshalb man ſie auch Schabziegerſlöckli nennt. 
dalb er ein Faſttag! wehllagte der jo Tractirke und reiſte fo 

ie wie möglich aus der Käſeatmoſphäre nach Aarau. 
Uberbieteachte man den Luxus der beiden Städte weit zu 
der i blinde jo bewirthete man der frommen Herrn mit 
N mragölpeife der Bürger, einer mächtigen Schüſſel 

** Mehlbreis. Wunderbar, wie ſtreng dieſe ganze Ge⸗ 
Nie mein Faſtenmandat hält! ſtöhnte leife der heilige Vater. 

iedergeſchlagen brach die Geſellſchaft am andern Tage nach 
dem zwei Stunden entfernten Olten auf. Die Fröſche der 
dortigen Wieſen ſind von Alters her von Kapuzinern daſelbſt 
ſchmackhaft befunden worden, und ſo meinten die Oltner, 


dem hohen Gaſte nichts Beſſeres vorſetzen zu können, als eine 


Wandel und ſtricteſter Obſervanz! riefen die hungernden 


Cardinäle. Indeß lag Aarburg nahe, wo man ſich an So⸗ 


liderem laben zu können verhoffte. Leider ſah man ſich 
auch in dieſer Erwartung getäuſcht. Dort ſind in Hecken 
und Hagen die Schnecken ſo häufig zu finden, daß der kleine 
Ort in der erſten Ueberraſchung beſchloß, ſeinen erhabenen 
Beſuch damit zu beglücken. Fünf Faſtenmahlzeiten hinterein⸗ 
ander! — das war ſelbſt einem Papſte zu viel. Seufzend 
über eine Welt, die das Chriſtenthum auf die Spitze trieb, 
beſtieg Martinus ſein Maulthier und ritt gen Zofingen. 
Kaum war er hier abgeftiegen, jo erſchienen zwölf Schul⸗ 
knaben mit Kreuz und Fahne und declamirten lateiniſche 
Berfe. Schon ſaß dem Papſt ein Wort des Verdruſſes auf 
den Lippen, da ſenkten ſich die Fahnen, die Reihen öffneten 
fi, und herein ſchritt ein mit Kapaunen und Faſanen bes | 
hangener, blumenbekränzter, goldhorniger Maſtochſe. Gerührt 
ftiftete Martinus auf der Stelle ein Schülerſtipendium, das 
noch heute vertheilt wird. Die Brugger aber heißen ſeitdem | 
1 


breite Froſchſuppe. Das find ja Chriſten von exemplariſchem 


Chriſiſüppler, die Lenzburger Schabziegerſtöckli, die Aarauer 
Pappehauer, die Oltner Fröſche, die Aarburger Schnecken; 
die Zofinger endlich, welche bis auf den heutigen Tag ſtarke 
Lateiner geblieben find, werden mit ihrem Spitznamen nach 
dem Vierfüßler genannt, der die Kapaunen und Faſanen dem 
hungernden papſtlichen Magen entgegentrug, 

Nach ſeinem „kleinen Ritt in das alte romantiſche Land“ 
kehrt Oſenbrüggen zum Spießphiliſter im Allgemeinen zurück, 
dem er noch eine kurze Schlußbetrachtung widmet. Die Sig⸗ 


iger Zeitung. 


bedeutende Mehrausgabe für 1870 entſteht hauptſächlich durch 
die Aufhebung der Portofreiheit, da 930,435 % an⸗ 
geſetzt werden mußten zu Porto und Auslagen für Poſtſen⸗ 
dungen und Poſtbeſtellungen in Parteiſachen, ſoweit ſolche 
bisher unter portofreiem Rubrum oder franlirt abzulaſſen 
waren. Dazu tritt ein Extraordinarium von 513,633 
Re, zur Fortführung und Vollendung von Geſchäftshäuſer 
und Gefängniſſen in 33 Städten der Monarchie. — VII. 
Miniſterium des Innern. Einnahmen: 910,025 . 
(+ 31,772). Ausgaben; 8,458,589 % ( 216,101). Die 
Mehrausgabe gegen 1869 wird hauptſächlich veranlaßt durch 
den erhöhten Aufwand für die landräthlichen Aemter 


und die Landdroſteien in der Prodinz Hannover, 
für die Polizei⸗Verwaltung, die Landgendarmerie und 
das Gefängnißweſen. (Die Ausgaben der landräth⸗ 


lichen Behörden und Aemter 1,825,092 % (+ 41,909), 
der Landdroſteien in der Prov. Hannover 113,355 % 
(+ 12,405), der Polizei⸗Verwaltung 1,391,051 % (+ 32,068), 
darunter für allgemeine polizeiliche Zwecke 82,525 * (gegen 
113,486 i. J. 1869) und je 40,000 % als Dispoſitionsfonds 
und für geheime Ausgaben im Intereſſe der Polizei; der 
Landgendarmerie 1,686,209 % (4 42,296), der Straf-, 
Beſſerungs⸗ und Gefangenen ⸗Anſtalten 2,473,435 % 
(+ 165,793). für Wohlthätigkeitszwecke 643,928. % (15,397), 
e % für die Krieger aus den Jahren 1806 
— 1815.) 

— Die in Folge des Geſetzes vom 5 Juni 1869, be⸗ 
treffend die Portofreiheiten im Gebiete des Nordd. 
Bundes der preußiſchen Staatskaſſe zur Laſt fallenden Aus⸗ 
gaben an Porto und Beſtellgeld für amtliche Sendungen ſind 
auf Grund der vom General. Poſtamte gemachten Mitthei⸗ 
lungen für das Jahr 1870 auf zufammen 2,309,464 % vers 
anſchlagt. 

— Dr. Waldſtein erklärt, daß er von der Abſicht des 
Grafen Bethlen, eine neue Zeitung in Peſt herauszugeben, eine 
nur zufällige Kenntniß habe. 

Oeſterreich. Wien, 9. Oct. Die heutige „Wiener 
Abendpoſt“ bringt eine Nachricht, weiche in den höchſten 
Kreiſen ſowohl, als auch in der Geſchäftswelt große Beſtür⸗ 
zung, im Publikum aber außerordentliches Aufſehen erregt: 
der Oberklchenmeiſter Joſeph Graf Wratislaw v. Mit⸗ 
terwitz und Schönfeld hat ſich in Folge unglücklicher Bör⸗ 
ſenſpeculationen entleibt. Graf Wratislaw war Präſident 
der Wiener Bank und Schwierigkeiten ziemlich ernſter Natur, 
welche zwiſchen dem Grafen und der Bank wegen Bezahlung 
von Differenzen ſchwebten, ſcheinen die Urſache des Selbſt⸗ 
mordes geweſen zu ſein. 

Frankreich. Paris, 8. Oct. Zu den vielen anderen 
ſchwarzen Punkten am Horizonte des Empire kemmen 
nun auch noch ernſtliche Arbeiterkrawalle und eine großartig 
organiſirte Speculation auf dieſe Verlegenheiten und Ver⸗ 
ſtimmungen: eine Bewegung gegen die freihändleriſche Politik 
des Kaiſers. Die „Greviſten“ im Aveyron haben einen 
Mordanſchlag ausgeführt, Brandſtiftung gewagt, die Truppen 
angegriffen, kurz, das Schlimmſte gethan, was in ſolchen 
Fällen geſchehen fand. Gleichzeitig wurde in Rouen am 8. 
Oct. Abends ein großes Schutzzöllner⸗Meeting gehalten, 
zu deſſen Vorſitzendem Pouyer⸗Quertier gewählt wurde. Auf 
Dienſtag wurde ein neues Meeting beſchloſſen. — P. Hya⸗ 
einth iſt der „Liberte“ zufolge nach den Vereinigten Staaten 
abzereift und gedenkt nach 2 Monaten (zur Eröffnung des 
Concils) zurückzukommen. — Die „Reform“ druckt die 
Reſolution des franzöſiſchen Senats vom 2. April 1814 ab, 
durch welche Napoleon L und feine Erben für des Thrones 
verluſtig erklärt wurden und beantragt für den 26. Oct. eine 
analoge Entſchließung der Deputirten. 

Amerika. New⸗York, 8. Det. Die republika⸗ 
niſche Partei des Staates New-York bat den General 
Sigel zum Candidaten für das Staals⸗Secretariat aufge⸗ 
ſtellt und Horace Greely, den Herausgeber der New⸗Dork 
Tribune, als Staats⸗Controleur vorgeſchlagen. — Die Res 
gierung hat den Proceß gegen das vermuthliche Kaperſchiff 
Hornet angeſtrengt und die Dfficiere deſſelben werden der 
Verletzung der Neutralitätsgeſetze angeklagt. — Der frühere 
Präſident, Franklin Pierce, iſt heute in Concord, der 
Hauptſtadt feines heimiſchen Staates New⸗Hampfhire, an 
der Waſſerſucht geſtorben. Er war geboren 1804, ſtudirte 
in Bruns wick Rechtswiſſenſchaft und erwarb ſich in Concord 
als Advocat bedeutenden Ruf. 1832 wurde er in den Con⸗ 
greß, 1837 in den Senat nach Waſhington gewählt; 1842 
trat er in ſein Berufsleben zurück, machte einige Jahre ſpäter 
— ſchon früher hatte er Neigung zum Militärſtaude gezeigt 
— den mexicaniſchen Krieg rühmlichſt mit und wurde von 
der demokratiſchen Partei 1852 zur Präſidentſchaft der Ver⸗ 
einigten Staaten in Vorſchlag gebracht, welches Amt er von 
1853 bis 1857 bekleidete. > 
PCC CET a TEL TETTRETUEETER (c c 
natur oder der innerſte Kern alles Spießbürgerthums iſt eine 
Negation: der Spießbürger iſt engherzig und ohne die Lebens ⸗ 
friſche, welche den Menſchen befähigt, nicht nur warm zu 
werden für höhere Intereſſen, ſondern auch kühn zum Idealen 
ſich zu erheben. Dazu fehlt dem Spießbürger der Flügel⸗ 
ſchlag Er politiſirt gern, aber nur aus Zeſtbertreib. Und 
iſt nicht in dieſer Neigung zum Politiſiren ein Unterſchied 
zwiſchen einem deutſchen und einem ſchweizeriſchen Spieß⸗ 
bürger? Der Deutſche greift und ſchweift weiter, Wenn 
ein Krimkrieg am fernen Horizont gewittert, ſo giebt er am 
runden Tiſch fein Urtheil ab, wer ſiegen werde; er weiß auch 
ganz genau, wie der Krieg eigentlich zu führen ſei. Der 
ſchweizeriſche Spieß bürger verſteigt ſich nicht mit Vorliebe in 
die große Politik, und es iſt fein Vorzug, daß er nach dem 

reift, was ihm nahe liegt. Er liebt die Schweiz, und dieſe 
Klebe wird groß bei den Schützen⸗ und Sängerfeſten; aber er 
liebt ſeinen Canton noch mehr, und am meiſten liebt er ſein 
Stäbchen, fein eigenes Neſt. Wenn dieſe Beſchränkung feiner 
Fähigkeit zu einem gemeinnützigen Wirken entſpricht, und da 
das ſchweizeriſche Gemeindeweſen ſo geſtaltet iſt, daß es die 
Kräfte der Gemeindeglieder tüchtig in Anſpruch nimmt, ſo 
darf man die Beſchränkung nicht tadeln, denn im Bereich der 
Gemeinde kann ſich die Bürgertugend entfalten und bewahren; 
aber bei dem Spießbürger wird die Beſchränkung zur Ein⸗ 
ſeitigkeit, die ihn hindert, fremde Vorzüge anzuerkennen. 
„'s ſcht halt doch ni wie bi eus“, das iſt der ewig wieder⸗ 
tehrende Refrain, wenn es zu Vergleichungen kommt. 


22— Ä—— mi an. 27. 


Danzig, den 13. October. 


*[Stadtverordneten⸗Sitzung am 12. Oetober.] Vor⸗ 

1 Vertreter des Magiſtrats 
e HH. Dr. Li Vor der Tagesordnung 
wird ein drin Ie Antrag des e verleſen; Da das durch 


figender Hr. Commerzienrath Biſch o 
die HH. Dr. Lintz, Licht und Rickert. 


Beſchluß der 


gung von 285 %, abge 


trage nach. — 
tivs für die Waſſerleitung. Zu 


mit Ausſchluß der Kaminküchen find jährlich 20 % zu zahlen) } 1 : 
hat Hr. ub beantragt, 5 Kuchen, . — zu einer en ren und ſomit den in voriger Sitzung darüber gefaßten Be⸗ 
wohnung von nur 1 Zimmer und einem Miethspreis bis 40 % 
5 E Hr. Kuhl motivirt 
den Antrag damit, 1) daß der Waſſerzins in dieſem Falle un⸗ 
verhältnißmäßig hoch im Verhältniß zu der entſprechenden Com⸗ 
munalſteuer ſei. Der niedrigſte Saz derſelben iſt 24 9% und 
hätte ein Arbeiter nach der jetzigen Beſtimmung N 
W zu zahlen; 2) müſſe man der ärmeren Bes 
die Benutzung des Waſſers möglichſt erleichtern. 
den Vorberathungen der Waſſerleitung 
cn große Hoffnungen in Betreff des Nutzens, den die Armen 
avon haben würden, erregt. Jetzt ſei man ſchon entſchloſſen die 
Anzahl der öffentlichen Brunnen zu verringern, d. h. man nehme 
ihnen, was fie ſetzt haben, das Waſſer aus der Radaune, und 
gie ihnen dafür nicht entſprechend von der neuen Waſſerleitung. 
eshalb müſſe man wenigſtens der Arbeiterbevölkerung den Haus: 
anſchluß an die Waſſerleitung erleichtern. Die Flure ſollten nach 
I. a frei vom Waſſerzins fein, derartige Küchen, wie fie der Anz 
trag meine, ſeien gewöhnlich in den Fluren ſelbſt angelegt. Hr. 
Dr. Lintz hat gegen das Materielle des Antrags nicht ſo viel 
als gegen die Motivirung einzuwenden, die er eine unpaſſende 
nennt. Wie könne man ſagen, daß den ärmeren Leuten etwas genom⸗ 
men werde, da man für das ſchlechte Radaunenwaſſer das geſunde 
Quellwaſſer unentgeltlich gewähre. Woher wiſſe der Vorredner, daß 
die öffentlichen Brunnen verringert werden ſollten? Darüber ſei 
noch nichts beſchloſſen; darüber werde erſt dieſe Verſammlung 
ſelbſt zu beſchließen baben. Es werde jedenfalls eine entſprechende 
Anzahl von öffentlichen Waſſerſtändern errichtet werden; wenn dieſel⸗ 
ben anders und zweckmäßiger wie jetzt vertheilt würden, to würden da: 
durch lediglich Unbequemlichkeiten für einzelne Häuſer, aber Vor⸗ 
theile für die Bewohner im Allgemeinen entſtehen. Materiell hält 
Redner den Antrag vom finanziellen Standpunkt für wenig be⸗ 
denklich, da im Ganzen wohl nur wenige der kleinen Wohnungen 
ſofort ſich der Waſſerleitung anſchließen würden. Den Mieths⸗ 
ie als Maßſtab . ſei nicht angänglich, da derſelbe : 
chwanke und der Magiſtrat dieſe Schwankungen nicht con hin 
ubl: feine Motivirung paſſend 
dem Vorſitzen⸗ 
£ des Magiſtrats 
ſolcken Cenſur nicht berechtigt. Redner hält 
oliren müſſe, ob 
ſo könne er auch 
hält es auch für 


gehören, keinen Waſſerzins zu berechnen. 


für Waſſerzins 
1 10 


völkerun 
Man habe bei 


troliren könne. Hr. 
oder unpaſſend ſei, 
den eine Erklärung zu; 
ſei zu einer 


darüber ſtede nur 
ein Vertreter 


ſeinen Antrag aufrecht; wie der Magiſtrat contr 


mehr Zimmer in einem Hauſe eingerichtet ſeien, 


den Miethspreis controliren. Hr. J. C. Krüger 
billig, die Küchen der kleinen Wohnungen frei zu geben. Herr 
Rompeltien will alle Küchen freigeben. Hr. Dr Lintz macht dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß dies einen jährlichen Ausfall von gegen 
2 S, ausmachen würde. Er beantragt nun die urſprüngliche 
an a ſo zu amendiren: „Für jede Küche — mit Ausschluß 
og. Kamin⸗ und Flurküchen, welche zu einer Wohnung 
a.) gehören — find jähr⸗ 
lich 20 Ar. zu zahlen.“ Nachdem Hr. Kuhl und Hr. Rompel⸗ 
tien ihre Anträge zu Gunſten dieſes Amendements zurückgezogen, 


3000 
von nur einen bewohnbaren Raum! 


wird daſſelbe angenommen. 


Hr. Miſchke interpellirt hierauf den Magiſtrat, ob die, Be⸗ 
ſtimmung: „Für Watercloſets wird nicht beſonders bezahlt“, ſo 
u verſtehen ſei, daß auch in Häuſern ohne bewohnbare Räume 
die Watercloſets frei ſein ſollten. Hr. Dr. 
ing: Er perſönlich habe dieſe Anſicht. Er glaube aber wieder: 300 
daß der Magiſtrat 

nicht berufen ſei, das Regulativ zu interpretiren. Das würde 
nachher Sache der mit der Verwaltung der Waſſerleitung betrau⸗ 
ten Commiffion. fein. 
5 J. e ift in der Vorberathung in folgender 1 
ſchloſſen worden: „Für das Waller zur Spülung von Piſſoirs iſt 
an Waſſerzins zu erheben: a) bei Röhren von 16“ Weite jährlich 


im Sinne von Ia.) 


bolt darauf aufmerkſam machen zu müſſen, 


4 Ke, b) bei 


dieſer Form könne der 


kommen, ſondern es müßte dann die in b) vorgeſehene B 
nung gemacht werden. Inzwiſchen ſei gegen die Zahlen, die Hr. 
Licht ermittelt, verſchiedentlich der Einwand erhoben, daß die⸗ 
abe auch zugegeben, daß 
alſo die Ver⸗ 
und die 
ſei, möglicher⸗ 
Der Magiſtrat ſchlägt des: 
jan vor, feine in der Vorberathung gemachten Anträge (bei “ 
&, F“: 12, 1“: 24, : 36 und $“ 


ſeien. Hr. Licht habe 
theoretiſche, 
der Orte 
bedingt 


ſelben zu hoch 5 
ſeine 3 eine rein 

ſchiedenheit, welche durch Lage 
zweigun des Röhren ⸗Netzes 
weiſe ſehr modificirt werden könne. 


eite 4 


zunehmen. Hr. Stadtbaurath Licht begründet ſeine neulich mitge⸗ 
theilte Berechnung ausführlich und befürwortet den Magiſtrats⸗ 
antrag. Hr. Pretzell modificirt feinen neulich angenommenen 
Antrag dahin, daß bei “ Weite der Röhre 4 Pe. zu zahlen, bei 
jeder größeren Weite der Waſſerconſum durch den Waſſermeſſer 
ermittelt und mit 6 & pro 100 Cub.⸗Fuß zu bezahlen ſei. Hr. 
ash echeren 
i 


neuli 


Gronau nimmt die 
auf. r. 


Referenten wieder ſchke 


heil deſſen, was ein 1“ 


nicht geſtattet werden ſoll. Herr Dr. 


Zi Wahl von fünf Abgeordneten und fünf 
Stellvertretern der Gewerbeſteuer-⸗Klaſſe Litt. 
D. (Bäcker), Behufs Verheilung der Gewerbes 
ſteuer für das Jahr 1870, haben wir einen Ter⸗ 


min auf 
den 15. Oetober er., 
Mittags 12 Uhr, 
in unſerem III. Geſchäfts⸗Bureau, vor Herrn 
Stadt⸗Sekretair Lohauß, angeleht, zu welchem 
wir die ſämmtlichen, im biefigen Gewerbeſteuer⸗ 
Bezirk wohnhaften Gewerbetreibenden der ge⸗ 
nannten Steuerklaſſe unter der Verwarnung vor⸗ 
laden, daß gegen die Ausbleibenden angenommen 
werden wird, ſie treten den Beſchlüſſeu der Er⸗ 
ſchienenen bei. 
Danzig, den 20. September 1869. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung des Straßenkehrichts und 
Hausgemülls pro 1870 ſtebt Sonnabend, den 
23. October, um 11 Uhr Vormittags, auf 
dem Rathhauſe, im 1. Bureau, ein Lieitations⸗ 
Termin an, wo vorher die Bedingungen, unter 
denen die Verpachtung ſtattfinden ſoll, einzu⸗ 
ſehen ſind. 

Danzig, den 9. October 1869. 

Die Feuer⸗, Nachtwach⸗ und Straßen: 
reinigungs⸗Deputation. 


(7633) 


erſammlung vom 22. Juni c. acquirirte Erdreich 
m Aufihüttung für den Güterbahnhof der Danzig⸗Cösliner Eiſen⸗ 
ahn nicht ausreicht, hat der Magiſtrat einen neuen Vergleich 

mit einem Grundeigenthümer an der Allee zur Hergabe des fer⸗ 
neren Bedarfs an Erde But Auffhüttung gegen eine Entſchädi⸗ 
chloſſen und fordert die Verſammlung 

auf, demſelben beizutreten. Die Verſammlung kommt dieſem An⸗ 
Es folgt die Schluß berathung des Regula⸗ 


öhren von größerer Weite 6 A pro 
1 wobei der Waſſerverbrauch nach den von Hrn. Stadtbaurath 
icht ermittelten Zahlen En berechnen iſt“. Hr. Dr. Lintz: In 
eſchluß offenbar nicht in das Regulativ 


hat ermittelt, 
daß auf dem hieſigen Bahnhof in 24 Stunden nur cg. 448 Cub. 

uß zur Spülung des Piſſoirs gebraucht würden d. i. der vierte 
3 Rohr in 24 Stunden liefere. Er bean: 1 i 
tragt daher, daß ein ſtärkeres als 4“ Rohr überhaupt bei Piſſoirs 55 Rickert weiſt darauf hin, daß Hr 


„ Dr. 
iévin befürwortet den Ausführungen den Bau eines neuen und ſehr koſtſpieligen Laza⸗ 


Magiftratsantrag mit der Reſolution anzunehmen: Der Magiſtrat 
möge an ihm geeignet ſcheinenden Stellen Waſſermeſſer neben den 
Piſſoirs anlegen, um den Waſſerconſum zu ermitteln, und nach einjäh⸗ 
riger Beobachtung deſſelben Vorſchläge zu einem definitiven Tarif el 
machen. — Es wird hierauf zunächſt der Antrag des Hrn. Miſchke | beſſere ſchaffen. Das Project entſpre ze, wie andere Aerzte in der 
angenommen; der Antrag des Hrn. Pretzell, ſowie der des 
Hrn. Gronau werden abgelehnt und hierauf der Magiſtrats⸗ 
vorſchlag, der nach Annahme des Miſchkeſchen Amendements nun 
e “Weite wird 4%, b) für ein 
Rohr von 3“ Weite 12 &,, e) für ein Rohr von 1. Weite wird 
24. % jährlich bezahlt — angenommen, ebenſo die obige 
Reſolution des Hrn. Dr. Lievin. 
it Hr. a Dr. ne 5 a an onen 55 =. 
. (er 1 iſtrats die Verſammlung, den des Waſſer⸗Regulativs in 
5 Ib. „(Far jede Küche Kr urſprünglichen Faſſung des Magiſtrats⸗Entwurfs wiederher⸗ 


ſo lautet: a) für ein Rohr von 


älle auf, die nur dur 
gestellt werden könnten. 


Beamte durch ein 


Unterm 1. Mai c. theilte 


weite Vorſchläge zu 
daß die Commune Dar 
gen entſprechend eingerichtete 


ſoweit als 5 
Prüfung aller Verhältniſſe 
entſchieden, zu 


Rome) erweitert werde. 


der 


1300 %, E 


Irrenſtation in dem ſog. 


orm be⸗ 


100 Gubit: 200 3% jährlich vom 15. 


O. Helm 


erech⸗ 


Anlage, wie ſie der 
Ver⸗ 


einwenden, er wolle 


: 48 5%) ans 


ſchränkten Raum, der von den 
Kranke untergebracht würden. 
nträge der 
wegs. 


Irrenſtation, wie 2 
könnten. Ihm genüge die 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Futter bedarfs für die 
Pferde der Feuerwehr und Straßenreinigung 
pro 1870, beſtehend in ca. 

60 Laſt Hafer, 

1200 Centner Fan : 

1990 oggen⸗Richtſtroh, 
ſoll getheilt oder im Ganzen in Submiſſion aus⸗ 
gegeben werden. Verſiegelte Submiſſions⸗Offerten 
mit der Adreſſe „Futterlieferung“ ſind bis zum 19. 
October, Vormittags 11 Uhr, in's 1. Bureau 
auf dem Rathhauſe einzureichen, woſelbſt täglich 
die Bedingungen einzuſehen ſind. (8025) 

Danzig, den 9. October 1869. 


Die Feuer⸗Nachtwach⸗ u. Straßen⸗ 


Reinigungs⸗ Deputation. 
N rn 


Grünberger Kur⸗ u. Speiſe⸗ 


8 Weintrauben, 

. das Brutto⸗Pfb. 3 r, 10 Pfd. incl. 
Verpackung 1 , verſende gegen franco Eins 
ſendung des Betrages. Ferner empfehle Back, 
obſt, per Pfd. Birnen ungeſch. 3 n, geſchält 
6 e, Aepfel 4 , geſch. 6 9%, Pflaumen 3 
Gr, Pflaumenmus beſter Qualität 3 pr, Nüſſe 
a Schock 25 Sgr. 

Ludwig Stern, 
(7466) Grünberg i. Schl. 


chluß aufzuheben. Wenn die Beamten nicht jederzeit freien 
Zutritt zu den Räumlichkeiten, in denen ſich Privatleitungen be⸗ 
finden, hätten, ſondern jedesmal vor dem Zutritt einer Ermächti⸗ 
gung des Magiſtrats bedürften, ſo könnte keine wirkſame Controle 
geübt werden und das Intereſſe der Commune würde jedenfalls 
eſchädigt. Redner zählt verſchiedene mögliche Contraventions⸗ 
ſofortiges Einſchreiten der Beamten feſt⸗ 
Hrn. Dr. Lis vin find die von Hrn. 
Lintz angeführten Gründe nicht ausreichend, um den früheren 
Beſchluß nach dem Wunſche des Magiſtrats aufzuheben. Hr.] ohnehin eine vollſtändige e nöthig macht, wird nun 
bei dieſer Gelegenheit zweckmäßig neu regulirt. Die Herſtellun 
des Niveaus für den 2 9 
Erd⸗Auf- und Abträge und wir 
Breite, welche der Schlenenſtrang einnimmt, vorne 
nicht blos ein Wagenverkehr mit den waſſerſeitigen Spei⸗ 
chern unmögllch, ſondern die Paſſage in der Straße überhaupt 
gefährlich werden. Nach dem vom Stadtbaurath aufgeſtellten Bros 
ject und Anſchlag betragen die Geſammtkoſten der Anlage 6044. 
der Antheil der Eiſenbahn⸗Direction 2800 I 
3244 . Die Eiſenbahn⸗Direction iſt damit einverſtanden und 
hat ſich bereit erklärt, die Koſten nach den Sätzen des Anſchlags 
und den bei der Ausführung ſich ergebenden Einheitspreiſen zu 
uc dt Magiſtrat hält das Abkommen für vortheilhaft und er⸗ 
ucht die Verſammlung, daſſelbe zu genehmigen. In Betreff der 
zur Bauausführung 
von 3244 
Pflaſterungs⸗Etat noch 9 
Regulirung der Hopfengaſſe disponibel hat und eine Bewi 
will 5 1 Leb tte di langte S D 
willigt ohne Debatte die verlangte Summe. — Die Niederſchla⸗ 
ung eines uneinziehbaren Kaufſchoßreſtes von 8 3%. und u 
olchen von 70 % wird genehmigt; dagegen wird der Antrag 
des Magiſtrats, den Trottoirbeitrag, welchen die Wittwe des 
früheren Bauaufſehers Kemlitz für die Trottoirlegung vor dem 
Grundſtück derſelben, Langgarten No. 85, noch 
niederzuſchlagen, abgelehnt, nachdem Hr. Damme darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß man in dieſem Falle zwar eine Stundung 
der Reſtzahlung 
de Nieberichlagung 


Damme macht den Vermittelungsvorſchlag, den § 14 
Magiſtratsentwurf anzunehmen, aber das Amendement der HH. 
Referenten hinzuzufügen, daß zu einer nächtli 
in beſonderes Mandat des 
mächtigt ſein muß. Hr. Dr. Lintz erklärt, daß der Magiſtrat 
mit dieſem Zuſatze der Hh. Referenten ſich einverſtanden erkläre. 
Die Verſammlung entſcheidet ſich dafür, unter Aufhebung des in 
voriger Sitzung gefaßten Beſchluſſes, den § 14 nach dem Magiſtrats⸗ 
Entwurf und mit Hinzufügung des Amendements der 
renten anzunehmen. — Hierauf 81 0 Schlußabſtimmung; das 
amendirte Regulativ wird mit großer 1 
e Magiftrat der Verſammlung mit, 
daß das hieſige Lazareth ſeit dem Ö 
kranke nicht mehr aufgenommen hat und daß er daher genöthigt 
eweſen ſei, dieſelben proviſoriſch in der Krankenabtheilung des 
Ardeits⸗ und Siechenhauſes unterzubringen. Da die dortigen Ein⸗ 
richtungen jedoch für dieſen Zweck — unzureichend ſind, ſo 
wurde einer gemiſchten Commiſſion der Au 
machen. Dieſe { 
Danzig eine den ärztlichen Anforderun⸗ 
Irrenſtation auch dann nicht 
entbehren könne, wenn die Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Schwetz 
angänglich benutzt i 
hat die Commiſſion ſich da⸗ 
empfehlen, 
definitiv errichtet, daß dieſelbe mit der . des 
Arbeits: und Siechenhanſes verbunden und daß dieſe Anſtalt 
durch den Ankauf des neben der e 
ſtation gelegenen Hauſes Töpferga 
j Es follen die 
Radaunenufer liegenden Gebäude lehemaliges Kinderhaus) 
einer Krankenſtation und die auf hten 
liegenden zu der Arbeitshaus⸗ und Syphilisſtation verwendet 
werden. Als eine beſondere Abtheilung des Krankenhauses mit 
getrenntem und abgeſchloſſenem Garten und Hofraum ſoll in dem 
ſogenannten Predigerhauſe (nach der Wallſeite zu) die Irren⸗ 
ſtation, welche dann für die Unterbringung von 40—50 Geiſtes⸗ 
kranken ausreichen würde, errichtet werden. Was die Koſten der 
Ausführung der Commiſſionsvorſchläge betrifft, ſo würden dieſel⸗ 
ben folgende ſein: Einmalige: Kaufpreis des Hotel de Rome 
11 , Umbau der Häuſer Töpfergaſſe 1 u. 2 behufs Einrichtung 
von Arbeits», ian z., einer Dienſtwohnung, Bureaux ꝛc. | Dr. Lin 
inrichtung der Irrenſtation 1200 , 
für eine Irrenſtation von ca. 50 | 
tarium für einen Mehrbeſtand von 25 Häuslern 476 %, Inven⸗ 
tarium für die Wohnung des Aſſiſtenzarztes 100 , aan 
15,958 %; laufende Koften: Gehalt für einen A 
Rs, do. für eine Oberwärterin 200 Be 1 
tragt nun: 1) zu dem Anlauf des Hauſes Töpfergaſſe 2, zur Ein⸗ 
1 und 2 und zur Errichtung einer 
edigerhauſe die oben bezeichnete 
Summe von 15,958 Ag zu bewilligen; 2) es zu genehmigen, daß 
für die Krankenſtation ein Aſſiſtenzarzt, mit 
freier Heizung und einem Gehalt 
Novbr. cr. ab, und eine Oberwä 


richtung der Häuſer 1 laß 
r 


e von jährli a 
rterin mit einem Gehalte von 
Novbr. cr. ab angeſtellt werde. — Hr. 
egrüßt mit Freuden dieſe Vorlage des Magiſtrats. 
Die frühere Irrenſtation im Lazareth ſei jo primitiver Natur ges 
weſen, daß ein längerer Beſtand derſelben in keiner Weiſe an⸗ 
gänglich geweſen. Man habe das Gewiſſen damit zu beſchwich⸗ 
tigen verſucht, daß ſie nur eine Durchgangsſtation für die Kranken 
bis zu deren Ueberführung nach Sch l 
ſeien a ber Jahre amt, darin behalten worden. Die projectivie 

agiſtrat jetzt vorgeſchlagen, werde ſich vor⸗ 
ausſichtlich in wenigen Jahren in 
tiſiren. Gegen die Baulichkeiten 


lichkeiten eine beſſere Irrenſtation nicht herzuri 
der Magiſtrat vorſchlage: aber dieſelbe ertlbreise ni 


miſſion habe er ſich dagegen au 


Der Raum für einen Irren ſei auf 
nommen, das ſei zu wenig. Er glaube nicht, daß ec ſolchen — 


ectirten, 


i irti nüge ihm kei 7 
zwar beſſer, als die gegenwärtige, aber ſie 830 8 keines⸗ 7 Ra 
der 150 


orlage 


ſchloſſen ſei, 


Dr. Lievin, 


ee 
nach dem 


en Viſitation der 
agiſtrats bevoll⸗ 


HH. Refe⸗ 
ajorität angenommen. 
Geiſtes 


Monat März c. 


ftrag gegeben, ander⸗ 


Commiſſion hat anerkannt, 


würde. Nach eingehender 


daß eine Irrenſtation 


egenwärtlgen Syphilis: 
e Nr. 2 (505 


auf dem linken u 
litz die 


u 
em rechten Radaune Ufer 


ſtellen. Selbſt von der 
ſtation „ l entlaſſen. 


ieſe Gaſſe, deren gegenwärtiger ſchlechter Zuſtand 


Hr. Berenz iſt 
Schuld in kleinen Raten zu tilgen fähig ſei. — 
Zur Herſtellung des Druckes der laufenden Nummern ſowohl der 
neuen Stadtobligationen als auch der dazu gehörigen Coupons 
ſollen 72 & nachbewilligt werden. Die zum Drucke zu beſchaf⸗ 
fende kleine Handmaſchine ſoll nach dem Gebrauche 8 
des Magiſtrats und ſpäter zum Drucke der Nummern in den fol⸗ 
genden Serien der Coupons benutzt werden. Die HH. Schott⸗ 
ler und Damme ſind gegen die Anſchaffung der Nummer⸗ 
maſchine und wollen eher ein paar Thaler Arbeitslohn mehr an 
rn. Sauer für den nachträglichen Druck der Nummern 
ie Verſammlun 


reths hätte vorſchlagen müſſen, da nur auf dieſem Wege ſeinen 
Anforderungen würde entſprochen werden können. Die Magiſtrats⸗ 
vorlage gehe zwar nicht jo weit, als Hr. Lis vin, aber ſie wolle die 

enwärtigen unhaltbaren Zuſtände beſeitigen un 


erheblich 


Commiſſion und außerhalb derſelben erklärt hätten, den Anfor⸗ 
derungen, die man an die Commune ſtellen könne. 
von 880 Kubikfuß pro Kopf ſei nicht zu a für andere Kranke 
verlange man nur 500 bis 600 Kubikfuß. 

tirten Irrenſtation die 


Ein Raum 


aß bei der projec« 

Heilung ausge⸗ 
gan ieden in Abrede 
egenwärtigen ſehr mangelhaften Irren⸗ 
0 Hr. Helm erwidert Hrn. 
er es vorziehen würde, wenn die Irren⸗ 


Möglichkeit der 


müſſe er ganz entſch 


au 


ſtation 10 der Stadt angelegt und noch beſſere Einrich⸗ 
tungen getroffen werden könnten; dann würden ſich aber die 
Koſten um ein Erhebliches vergrößern. Die Ausführung des vor⸗ 
liegenden Projects genüge vollitänbig den Anſprüchen; er empfehle 
nochmals dringend die 
genehmigt hierauf 43 mit großer Majorität. 
In Folge eines Vertrags zwiſchen der hieſi 
ſchaft und der Direction der Oſtbahn wird bat 
ein Schienenſtrang gelegt, um eine 
den waſſerſeitigen Speichern der 


nnahme der Vorlage. Die Verſammlung 


gen Kaufmanns 
) ie Hopfengaſſe 
directe Verladung zwiſchen 
opfengaſſe und der Bahn zu 


chienenſtrang erfordert ziemlich erhebliche 
de man dieſe lediglich in 8 
en, ſo würde 


und der der Stadt 


Seitens der Stadt auſzuwendenden Fonds 
bemerkt Magiſtrat, daß der diesjährige 
einen Betrag von 2000 5 zu 

gung 


erforderlich iſt. Die Verſammlung be⸗ 


ſchuldet, ebenfalls 


ewähren könne, aber zu einer gänzlichen 
eine zwingende . vorliege. 
er Anſicht, daß die Wittwe Kem⸗ 


genthum 


— ren. 


bewilligt, nach der Verſicherung des Herrn 


l 6, dez r. Sauer ſich im formellen Rechte befinde, und 

Iventarium ? 14 
Perſonen 1181 , Inven⸗ langen 72 . e Arien 2 id. finden. u de, bie ver- 
ſtehenden Vorlagen werden für die nächſte Sitzung zurüdgeleg 2 


ſiſtenzarzt 
Magiſtrat bean⸗ 


dung findet. 
freier Wohnung, 


ch 500 , vom 15. 
Roſa, Domke. 
wetz ſei; die armen Kranken 


Bezug auf ihre Koſten amor⸗ 
ließe ſich vielleicht manches 


aber nicht des Beſſeren wegen 5 N 1 
das Gute ausſchließen. Er bitte die Vorlage pure anzunehmen. 7 ee 
Hr. Dr. Liévin giebt zwar zu, daß mit den vor 8 18. —— 15 erg 

nicht den Al. 7 Goalin 
forderungen, die er als Arzt machen müſſe. on in der Com⸗ 5 En 
eſprochen, daß auf einem fo bes Putbus 
ällen eingeſchloſſen ſei, ſo viel 6 Berlin 
Die projectirte Irrenſtation ſei 7 Flensbur 


0 Cub.⸗Fuß ange⸗ 


eilt werden 


rre ge 
= ſtrats nicht. 


des Ma 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
J Mühlenbeſitzers J. 75 7 Thorn 
iſt zur Verhandlung und Be Flußfaſſung über 
einen Accord ein neuer Termin auf 

den 25. October er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
5 No. 6 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
igten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor: 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beldlubfaf 
fung über den Accord berechtigen. (769%) 
Thorn, den 23. September 1869. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der RE Concurſes. 
ehn. 


Durch die billigen Woll⸗ 
preiſe bin ich im Stande feine ſchwarze 
Anzüge für 16", Thlr. in 24 Stun: 
den zu liefern. 

L. Klein, Schneivermeifter, 

(6360) Berlin, Breiteſtr. No. 3. 


8 a 1 t er 3 1 den 1 . 
zetztere ſind den Qualeu bereits erlegen und die Eltern lie 
gleichfalls hoffnungslos darnieder. ; a 


Abgegangen nach Danzig: 


1 5 e DE 

ordes; — in Antwerpen, 8. Oct.: Cat — 
London, 8. Oct.: . 
Star of Scotia, 


Meteorologiſche Depeſche vom 12. Oetober. 


Bar. in Par. Linien, Temp. N. 


Vermiſchtes. 


Wolfenbüttel, 9. Oct. [Vergiftung.] Heute Morgen, 
ſchreibt das „Br. T., machte 10 a rag * 
welches, wie Bi ſpäter herausſtellte, leider ſeine volle Begrün⸗ 

ie 


hier ein Schauergerücht die Runde, 


amilie Gent, wohnhaft vor dem 7 ore, iſt 
d ndern. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Von Bordeaux, 6. Oct.: 


ig: In Cuxhaven, 8. Oct.: Flora, 


YU try, Stephen; — in Sunderland, 7. Oct.: 
Kenzie. 


ien mäßig trübe. 
340,7 8,.2 W Berl wolkig. 

1,1 7,6 SO chwach trübe. 
340,6 5,8 S ſ. ſchwach heiter. 
340,9 6,0 SB wa heiter 
337,9 6,0 SW wa wolkig, ſchön. 
339,7 40 S wa ter. 
340,2 5,1 SW ö ſchwach mäßig, heiter. 


8 
= 
D 
ww 


 Sisoin nach ſeinen:—;x;c½' Tu 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. E. Meven in Danzig. 


N mäßig halbbedeckt. 
Ww ſchwach, Nebel, N. Reg. 
Pit) ma bebedt. 


= 


82 
2 

= 

NS 

5 1 

SS. 

* Er rer) 


W wa bedeckt, Regen. 
S ſehr ſchwach. * 


er Kaufmann Nudolp aſſe hierſelb 
D wird als definitiver eich Kaas 
Nudolph Bluhm'ſchen Concurſes beſtellt. 

Danzig, den 30. September 1869. 
Königl. Stabt⸗ und Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 8098 

AMleiweiß, Zinkweiß, Ockers, rothen und 
B RR Ultramarinblau, Lacke in * 
Spiritus, geriebene Oelfarben ia allen gang⸗ 
baren Sorten, Leinöl, Leinölfirniß ꝛc. empfehle 


Carl Schnarcke, 
__Vrobbäntengafie 72 


E sehr gut erhaltenes büchenes Mobiliar, 
bestehend aus Buffet, Speisetisch für 24 
Personen, Sophatisch, Schreibekomode, Ser- 
vante, Bücherspind, Spiegel, 12 hochlehnige 
Stühle und 2 Lehnsessel, ist Neugarten No. 7 
aus freier Hand im Ganzen zu verkaufen und 
täglich von 10 bis 1 Uhr Mittags zu besehen. 


„ ee ee 
Diesjähr. Edinburg. Shortings, 
à 25 Ga per Fäßchen, empfiehlt (8055) 
Adolph Eick, 
— Breitgaſſe 108. 
| ine Waſſer⸗ oder Windmühle mit Land wird 
zu kaufen oder zu pachten geſucht. Adr. unt. 
(8105 durch die Expedition dieſer Zeitung. 


” 


1 


. 
* 
. 
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= NothwendigeSubhaſtation. 


im Zimmer 


ſteuer unterliegenden 


* 


as dem Rittergutsbeſitzer Carl Theodor 


Möller gehörige, in Kaminica belegene, im Hy⸗ 


pothekenbuche sub No. 91 verzeichnete Ritter⸗ 
gut, ſoll 
am 15. Januar 1870, 
5 Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer No. 1, im 
e der Zwangsvollſtreckung verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 22. Januar 1870, 

Vormittags 12 Uhr, 
No. 1 verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
lächen des Grundſtückes 
4,72 Morgen. Der Reinertrag, “ng welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor: 
den, 1073 . 11 Ge 5 K. Nutzungswerth, 
nach welchem das Gründſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 284 %. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 


der Steuerrolle und 1 können in 
Ben Geichäftslofa 
en 


„Bureau III, eingeſehen 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
bermeite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
nac e in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden bierdurd aufgefordert, dieſelben 
We Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

rſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Carthaus, den 25. September 1869. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtationsrichter. (8034) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Baron Rudolph v. Hoevell gehö 
rige, in Lippuſch belegene, im Hppothekenbuche von 
Lippuſch sub 18 verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 16. November 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
in Berent an Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
Vollſtrecung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 

am 23. November 1869, 

Vormittags 10 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
teuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
1,10 Morgen, der Reinertrag, nach welchem das 

Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
10,88 Thlr.; der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 12 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
unſerm Geſchäftslocale Bureau 3 eingeſehen 
werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
den Mealrechte geltend zu machen 

„werden hierdurch aufgefordet, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
erſt⸗igerungs⸗Termine anzumelden. 

Berent, den 19. September 1869. 

Königl. Rreis⸗Gerichts- Deputation. 
Der Subhaftationsrichter. 
othwendige Subhaſtation. 

Das den Ackerbürger Joſeph und Anna 
Babara geborene Will ch⸗Glack ſchen Che: 
leuten gehörige, in Berent belegene, im Hypo⸗ 

thekenbuche von Berent sub No. 105 verzeichnete 
Grundſtück, ſoll 

= 27. November 1869, 

Vorm gesch 10 Uhr 
in Berent an der Gerichtäftelle im Wege der 
Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertbeilung des Zuſchlags 

am 4. December 1869, 

Vormittags 10 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 

4,35 Prg.; der Reinertrag, nach welchem das 

Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
27,31 Thlr.; der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 50 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 
ſerem Geſchäſtslocale, Bureau 3, eingeſehen 


werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein, 
tra in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdur Ale ordert, dieſelben 
— Vermeldun Be räclu 125 ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
ſberenf, den 15. September 1869. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Medaille de la sooidid des sciences Indust, 
Paris. 
Keine grauen Haare mehr! 
Helano gene 


von Diequemare ti in Rouen 

Fabrik in Rouen, r. St-Nicolas, 39 

1 er > Br 2 arg 
1.77 ür 

Acgurmüße] die Haut zu e ober 

| mittel it dez Sete aller hiser va 

atgweſenen General- Depot bei 
r. Wolff & Sohn in Karlruhe. 

Albert Neumann in Danzig 
(4683) Langenmarkt No. 38. 8 


| 


m m —— 


Kölner Dom: 


of, Schaͤferei 5, 


find trockene fichtene Dielen und Bohlen, trockene 
birkene Bohlen und andere Nutzhoͤlzer zu billigſten 
Preiſen vorräthig. 

(7439) Th. Joachimsohn. 


Schweizer Kräuter⸗Magen⸗Elixir, 
Schweizer Kräuter⸗Bruſt⸗Caramellen. 


Indem mir das General⸗Depot des in Gendve (Schweiz) nach alten berühmten Kloſtere⸗ 
recepten dort angefertigten Schweizer Kräuter⸗Magen⸗Elixir, ſowie der Schweizer Kräuter⸗Bruſt⸗ 
Caramellen von der Genfer Fabrik für Deutſchland, Oeſterreich, Rußland rc. übertragen 
worden iſt, empfehle ich hiermit beide Fabrikate. Durch ärztliche, chemiſche u 
iſt erſteres das Magen⸗Elixir, beſonders denjenigen, welche mit 
ſchwerden und den daraus entite l 
Caramellen, allen an Bruſt⸗Affectionen, als Huſten, Heiserkeit ꝛc. Leidenden angelegentlichſt 
empfohlen. Ich unterlaſſe demzufolge jede eigene Empfehlung vorſtehender funden bemerke jedoch, 
daß dieſelben faſt in allen Ländern Europa's und Amerikas Eingang ge unden haben und weiſe 
nur auf den bei mir und in den Niederlagen unentgelllich in Empfang zu nehmenden Proſpect hin. 
Diefem find von den vielen für beide Fabrikate ſowohl von renommirten amerikaniſchen, franzöſiſchen 
und Genfer Aerzten, von Chemikern, ſowie von Privatperſonen ausgeſtellten Atteſten einige aus 
neuefter Zeit beigefügt, um ſich aus demſelben allein überzeugen zu können, gegen welcherlei aller: 
hand Beſchwerden dieſe Fabrikate ſowohl von Aerzten wie von Selbſtverbrauchern empfohlen wor⸗ 
den ſind. Dieſe Atteſte befinden ſich in den Originalen theils mit amtlichen Atteſtirungen der bes 
treffenden Behörden reſp. der Königl. Preuß. Geſandtſchaft zu Bern über die eigenhändigen Unter⸗ 
ſchriften der Ausſteller im Beſitz der Fabrik A Geneve, ſedoch find mir davon diejenigen, welcher in 
dem Proſpect Erwähnung geſchehen, zum Beweiſe der Echtheit in amtlich beglaubigten Abſchriften 
übergeben worden und liegen Jedem bei mir zur Einſicht bereit. 


Der Preis der 1% Flaſche Elixir iſt 2 Fres. 75 Cent. m I 
2 " " ee rt; „ 
einer Doſe Caramellen „ — 0 : 67, 


* " 

* " * " 2 * 
und ſind die Fabrikate von hier durch Franco⸗Beſtellung nach Orten, wo noch keine Niederlagen 
beſteben, gegen Poſtvorſchuß zu beziehen, wobei alsdann jedoch Emballage bei dem Clixir nach dem 
Koſtenpreiſe berechnet wird. Gleichzeitig erſuche ich renommirte Geſchäftsleute der vorn angeführten 
Länder, welche dieſe Fabrikate gegen angeweſſene Proviſion zum Verkauf übernehmen wollen, ſich 
in portofreien Briefen an mich zu wenden. (8041) 


Gustav Hantscheck, Berlin, 


2 : Kurfürſtenſtraße No. 48. 
Depot in Danzig bei Franz Jantzen, Hundegaſſe 38, in Pr. Stargardt bei 


J. Stelter. a : 
Taubheit, Getöſe in den Ohren. 


Ihre Behandlung: 1 Bd. 2 Fr. d. die Poſt. GUERIN, rue de Rivoli 39, Paris. Behandlung d. Briefe. 


Geheime Kranke und Geſchwächte, 
auch durch Onanie Leidende finden gründliche Hilfe in dem berühmten Buche: 


„Dr. Retau 's Selbſtbewahrung“. vüsumgen Preh 1 Sök. 85 


bildungen. Preis 1 Thlr. 
Wohl auf keinem Gebiete werden Schwindeleien in ſo hohem Maße getrieben, als auf dem 
der Ceſchlechtskrankheiten. Dieſen, durch Mittheilung eines gründlichen und durchaus reellen Heil⸗ 
verfahrens ein Ende zu machen. it der Zweck dieſes Buches. Derſelbe ift erreicht, denn es wurden 
hiervon nicht weniger als 72 Auflagen (ca. 200,000 Erol.) verbreitet und verdanken bemfelben in 
den 4 letzten Jahren 15.000 Perſonen die Wiederherſtellung ihrer zerrütteten Geſundheit. Belege 
Hierfür wurden allen Wohlfahrtsbehörden in einer beſonderen Denkſchrift vorgelegt. Verlag von 
G. Pönicke's Schulbuchhandlung in Leipzig und dort, ſowie in jeder Buchhandlung zu ber 
kommen, in Danzig Mit größten B Buchhandlung. 
‘ 1 t größtem Vergnügen und unausſprechlichem Dankesgefühle theile ich Ihnen 
Zeugniß. mit, daß ich mich nunmehr als vollkommen geneſen erachte. Nehmen Sie meinen 
aufrichtigſten Dank mit der Verſicherung bin, daß keine Dankesgefühle ſich eines Menſchen mehr 
bemächtigen können, als die, welche mich in dem Augenblicke durchdringen, in welchem ich Ihnen 
anzeigen kann, daß ich mich wieder als Mann fühle, ein Gefühl, das ich während eines 6jährigen 
Siechthums nicht mehr kante. P. 2 (7516) 


7 Gold⸗Obligationen der California⸗Pacific⸗ 
Ertenſion⸗Eiſenbahn, 


1¹ Hypothe f rückzahlbar im J. 1889, 


Zinſen und Capital in Gold, in Nem⸗Nork zahlbar 


mit unbedingter Garantie für Zinſen u. Capital 
empfehlen wir ee eg ge ra een ri a 


F. H. Fuld & Co., Bankgeſchäft in Frankfurt a. M. 


Wir acceptiren im Tauſch gegen obige Bonds Amerikaniſche Staatöpa: 
piere zum Tagescourſe und nehmen auch Amerikaniſche Kae i nach 
6 


Uebereinkunft im Tauſch an. 984) 


Unterleibsbruchleidende, 


ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den meiſten Fällen vollſtändige 
Heilung durch die Bruchſalbe von Gottlieb Sturzenegger in Herisau, Sch eiz. Ge⸗ 
brauchsanweiſung nebſt Zengniſſen gratis. Zu beziehen in Töpfen zu 4. 1. 20 %», ſowohl 
. Erfinder ſelbſt, als durch den Heren E. Schleuſener, Apotheker, Ng an 

k ) 


. „Aetuar in Regensburg. 


enteſimal⸗ und Decimalwaagen, Viehwaagen, 
ga Aa? Farbenmühl., Wurſtſtopf⸗ 
maſchin., Copirpreſſen, Taſchenpreſſen ſind g. 3 
hire Garantie vorräthig. Reparaturen an Ma⸗ 
chinen werden nur gut ausgeführt. 
Mackenroth, Fabrikant, Fleiſchergaſſe 88. 


== Illustrirte Damenzeitung. . 
I Durc!ı alle Buchhandlungen und Post 
Asator ist zu bogichen: - 


DIE BIENE. 


Neueste und billigste Berliner 
Damenzeiturg für Mode und Handarbelt. 


Herausgegeben unter Mitwirkung der e ce’ 
Redaction des Bazar "MA 15, 
mit theilweiser Benutzung der in dieser 2 b 
Zeitschrift enthaltenen Abbildungen. Friſch geröſtete Weichſel⸗Reunaugen, 
ganze Vierlelſahr nur LO Sgr. fein 1 ir 5 1 aber e ar 
— ratheringe, almarinaden, ruſſ. ardinen, 
1 e 3 = Au un. ar und, „Detinge, Pe 
rügt die „Biene“ mit Sammel- orting, Spickaale, inge ꝛc., ſowie friſche 
orglalt und Umsicht Alles zusam- Fiche die die Saiſon darbietet, verſendet billigſt 
as die Mode im Gebiete der Toi- ! und prompt unter Nachnahme (7839 
nd der weiblichen Handarbeit für Brunzen's Seefiſch⸗Handlung, 
5 st Alige, ee en ſchmarkt No. 38. 

r Neues und Gutes bringt: Im Haup „„ ner RE RES r 
bt jährlich an 1200 vorzügliche Abbll- Beſte geräuch. Gänſebrüſte 
dAngen der gesammten Damen- und Kinder- offerirt Nob. Brunzen, 

aerobe, Leibwäsche und der verschie- Fiſchmarkt No. 38. 

9 W aasoh ten, in den Su W 777 ↄ˙ De EN ed A ER 
betreff. Schnittmuster mit fasslicher L f 
Mschreibung, wodurch es auch den unge, Friſche ein uchen 

testen Händen möglich wird, Alles selbst haben auf Lager und empfehlen zu billigſtem 
nzufertigen Ws damit bedeutende Erspar- | Preiſe (7904 
isse zu erzielen. » Bi hd. 22 hr n Ü 0 
Die erste Nummer des neuen ur Jahrgangs | 16 D D 1 0 f ‚& 7 
ist gratis durch alle Buchhandlungen und anzig, Poggenpſu 2 


Postanstalten zu beziehen. 


Franz. Crystall-Leim 


von Ed. Gaudin in Paris, 
zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan ete., 
empfiehlt 


Albert Neumann, 
(4608) ark 


Hrn zwei⸗ und dreirädrige, 
find ſt 


Zu Wintereinkäufen 
direct aus meiner Forſt franco Käufers Thür 
buchen Klobenholz 7 Thlr., 
ſichten Klobenholz 5¾ Thlr. 
Meldungen Holzhof Schäferei 5. 


40 Th. Joachimsohn. 


Träber täglich friſch zu haben 
Schmiedegaſſe No. 30. (8124) 


nd Privatbeſcheinigungen 
, Magen:, ſowie Unterleibs⸗Be⸗ 
enden weiteren Zuſtänden behaftet, ſowie zweites, die Bruſt⸗ 


| Für die oberen Classen des Gym- 
nasiums habe ich einen Cursus 
für den Unterricht in der eng- 
lischen Sprache eingerichtet. Die- 

' jenigen, welche an demselben 
Theil zu nehmen beabsichtigen, 
wollen sich bei mir melden, 


6759 Friedländer. 
Die ersten feinsten 7 
Kieler Sprotten 
empfing so eben und empfiehlt (8157 


G. A. Rehan, 


5 Su de 115. 
Rüb⸗ und Leinkuchen 


offerirt billigſt 
Iſidor Davidſohn, 
2 HBundegaſſe 65. 
Neunaugen 


von 12 bis 12 9% per Schock incl. Faͤßchen, je 
nach Größe, offeriren und verſenden bes Nach⸗ 


nahme des Betrages (8030) 
Herrmann & Lefeldt. 
. Auaglich Fiche 
Veilchen⸗Bouquets 
empfiehlt billigt die Blumen⸗Halle von 


Lenz, 


8096) Heiligegeiſtgaſſe 131. 


Mehrere hundert Ctr. 


Roggen⸗Futtermehl 


ſind billig zu verkaufen bei 


J. Dombrowski 
(8134) in Schöneck. 


Südtyroler Früchte und 
Maronen 


Bezuge das Export⸗Geſchäft von 
57335 Wolf & Sauftl in Bozen. 
‚(djeroltte 12, 2, dr, 4, 5, und 6⸗zöllige gut 
gebrannte Drainröhren, wie auch gute 
Biberſchwäuze und Ziegeln find in meiner 
Ziegelei vorräthig, die auf Verlangen bis Mewe 
event. Dirſchau geliefert werden. 
Rospitz, % Meile von Marienwerder. 
(7362) A. Buſch 


0 


(6886) 


empfiehlt zum 
(7573) 


Zu Saiferleitun sarbeiten aller 
Art empfiehlt ſich J. Zimmer: 
mann, Steindamm No. 6. 


Dentifrice universell, 


den heftigſten örtlichen oder rheumatischen 
Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben 5 Sgr. 


E Yonrfüchemittel, BE 


das vorzüglichſte bis jetzt exiſtirende, färbt 
P. 125 e Neben Jede a Fl. 25 Sr, 

I. 125 Se Niederlage bei Franz Jantzen 
in Danzig, Hundegaſſe No. 38. ; Sue 


Restitutions-Fluid, 


echt von Gebrüder Engel, 


vorräthig Langen 
markt 38. 45100 


Albert Neumann. 


Bo ätige Agenten, am lieb- 
sten Architecten, werden gesucht. 


Färberei⸗Verkauf. 


Eine in einer Provinzialſtadt Pommerns 
gelegene Färberei, welche im beſten Betriebe iſt, 
ſoll unter ſehr guten Bedingungen aus freier 
Hand verkauft werden. 

Nähere Auskunft ertheilt auf Anfragen unter 
No. 7701 die Expedition dieſer Zeitung. 


Güter in allen Größen, 


Poſthaltereien in Städten und mit Gütern ver⸗ 
bunden, Pachtungen und Afterpachten find mir 
von beiten Seiten in großer Auswahl übertragen. 
Gern bin ich bereit, über verkäufliche Güter und 
die einſchlagenden Verhältniſſe genaue und ſach⸗ 
emäße Auskunft zu geben. Mit den beſten Re⸗ 
erenzen verſehen, empfehle mich allen Land: 
wirthen, die in Oſt⸗ und Weſtpreußen kaufen 
oder pachten wollen, bei Auswahl und Abſchluß 

ſolider Geſchäfte. (8043) 

Kl. Stobingen b. Inſterburg. 

. Me. Stöckel, Gutspächter. 
Ein gerittenes, auch als Wagenpferd paſſendes 
„Pferd iſt zu verkaufen Sandgrube No. 30, 

1 Tr. hoch. 8089) 
ine braune Stute, 7 Jahre alt, vollkommen 
fehlerfrei, gut geritten und militairfromm, 
ſteht bei Herrn Rentler Krauſe in Marienfelde 
bei Marienwerder zum Verkauf. Näheres das 
ſelbſt und Deiligegeifgeiie No. 16, 1 Tr. x 
Er gut erhaltenes Clavier iſt Breitgaſſe 83 
2 Tr., ſehr billig zu verlaufen. 6135 


» “Te 


te vaeant eweſene Wirt ‘A | 
| Deesafssheamtenfieile Ebene f 
iſt beſetzt. 80% % 


Auetion. 
Freitag, den 15. October er., Vormittags 10 Uhr, 


auf dem Heringsbof der Herren Petſchow Co., Blei hof No. 1 und 2, über 1 
eine Partie große Kaufmauns⸗Kaufmanns⸗Mittel⸗ 
Chriſtiania⸗Heringe und Breitlinge, 


fo eben mit dem Schiffe „Haabet“, Capt. Jenſen, hier angekommen. 


Mellien J oel. 


Auction 
Donnerſtag, den 14. October er., Vormittags 10 Uhr, 


auf dem Königl. Seepackhofe, über 


=: 200 1 beſte hollandiſche Heringe, 
a = NMuellien. Joel. 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig. 


Auf Gegenſeitigleit gegründet im Jahre 1830, 
Vermögensbeſtand Ende Septeuber 1869: 3,025,000 Thlr. 


Verlag von Fr. Hortkampf 
in Berlin, ; 
Buchhandlung für Staatswiſſeu⸗ 
ſchaften und Geſchichte. 
& Soeben erſchien: : „ 
Entwurf der Kreisordnung für 
die Provinzen Preußen, Bran⸗ 
denburg, Pommern, Poſen, 
Schleſien und Sachſen. Gr. 1. 
Preis 1 Thlr. (Separat Ab⸗ 
druck a. d. amtlichen Actenſtücken 
des Abgeordnetenhauſes). 5 
1 In einigen Tagen erſcheint: 1 
Entwurf eines Unterrichts⸗Ge⸗ 
5 jeges für Preußen. (Separat⸗ 
bdruck a. d. amtlichen Acten⸗ 
ſtücken des Abgeorduetenhauſes). 
Zu beziehen franco direct und durch alle 
x (8042) Buchhandlungen. 


Ein erwachſener junger Mann, wie 0 0 ein 

Schüler, finden noch freundliche Penſions⸗ 

Aufnahme, empf. durch d. Güte d. Hrn. Pred. 

Müller, b. Ott. Mittelſtädt, verw. Kanzlei⸗ 
Director, Melzergaſſe 16 (8148) 
Gartner! 

Ein tüchtiger Gärtner, welcher bis dato in 

den größten Geſchäften conditionirte, ſucht als 
ſolcher eine Stelle und kann ſofort oder vom 
1. November eintreten. Adreſſen 2 E. 

(7805 


Marienwerder poste restante. 


in gemanster Commis Manufacturiſt) mit 


Ein in einer bedeutenden Stadt Hinterpom⸗ 
merns in beſter Gegend belegener 


Gaſthof und Deſtillation 


ſoll unter ſehr günſtigen Bedingungen mit auch 

ohne Inventar ſofort verkauft reſp. verpachtet 

werden. 803) 
Adreſſen werden Schlawe poste restante 


5 * 


5 Geſchäftsergebniſſe vom 1. Jannar bis 30. September 1869: ; = 3 Pa 
92 9 lie Sorten Tinte Gingegungen 2708 Anträge mu ne, Gen, HT ee 3.590.300 Thlr, 15 190 85 Dem Haufe. Alles Nähere Para⸗ 
avon angenommen: erſicherungen mit ‚463, „ a ; 
Aue Dr ein inte ; Abgegangen durch Tod: 178 Perſonen mit 185,70 Ein Commis (Materialiſt, auch Manufachurift) 
find zu haben Weißmönchen⸗Hinter⸗ Abgegangen aus andern Urſachen: 281 Perſonen verſichert mit.. 300,100 der polnischen Sprache mächtig, dem gute 
sale No. 22 a. ee: Reiner Zuwachs ſeit 1. Januar d. J.: 1481 Perſonen verſichert mit 1,978,000 Zeugniſſe und Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht 


Eine ſehr vortheilhafte Gutspacht, 


Verſicherungsbeſtand Ende Sept. d. 


13,943 Perſonen verſich. mit 16,802,300 


* * 2 28 2 


ae . 9 ein anderweitiges Engagement. Adreſſen werden 
welche vom 1. Juli 1870 noch 18 Jahre läuft Bewilligte Cautionsdarlehne an 378 Perſonen 119,030 5 { 8 g 
it. Familienverdältniſſe wegen abzutreten. Das davon bezahlt an 270 „ 86, 8 ee durch die Expedition bier Zeitung 


Gut liegt nahe der Babn, in verkehrsreicher 
Gegend, an Stadt und Chauſſee. Zur Ueber⸗ 


Durchſchnittliche Dividende: 30 % 


Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligſt und nehmen Anträge 


ren Agenten des Reſſorts, ſowie 


entgegen die ſämmtlichen Her⸗ 
der Haupt⸗Agent 5 


Tuchungt Wirthinn. m. gut. Zeugn. J. ſofort. 


Antritt empf. Franzkowski, 


reitg. 105. 


nahme find etwa 5000 ., nöthig. Alles Nähere Rare Ein unger Mann tüchtige 5 3 
e Heinrich Uphagen, G. rn. e engen 
dieſer Zeitung unter No. 7804. 68133) Danzig. findet dauernde Stellung in der Leinenhandlun 


Achtung. 

Das Haus Langgaſſe No. 85, welches 
ſich wegen ſeiner vortheilhaften Lage zu 
jedem Geſchäft eignet, und wozu noch das 
Haus kleine Wollwebergaſſe gehört, wird 
am 21. Oetober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
dur Verhandlungszimmer No. 17, verſtei⸗ 


Engl. 1 Dachſchiefer prima Qua- 
ität. f 
Asphaltirte Dachpappen in verſchiede⸗ 


Holztheer, 


Baumaterialien⸗Lager. 


Eugl. Steinkohlenpech, 


Natürl. rer in Broden, 


und Wäſcheſabrik bei 
S. H. Liſſauer, 
Bromberg. 


in Hauslehrer, muſik. gebildet, ſucht von ſo⸗ 


gleich eine Stelle. Gef. Adr. werden unter 
e durch die Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. 
Ein Hauslchrer, der auch im Claplerſpiel unter⸗ 


richtet, wird zum ſofortigen Anttitt 


gert, worauf Kaufluſtige mit der Bemer⸗ nen Sorten, Asphalt⸗Limmermehl, Offerten in der Bahnhofs⸗Reſtauration In 
kung aufmerkſam gemacht werden, daß das Holländiſche Dachpfannen, Künſtlichen Asphalt, abzugeben. (8052) 


Haus kl. Wollwebergaſſe eine Miethe von 
über 100 Thlr. einbringt, der Laden in 
der Langgaſſe für 400 Thlr. vermiethet, die 
erſte Etage 120 Thlr., die zweite Etage 
110 Thlr. und die dritte Etage 48 Thlr., 
alſo einen Ertrag von 778 Thlr. gewähren. 
. Der Antheilbeſitzer 
(6772) 


Wilh. Rathke. 
Zur Beachtung. e 1 


j Von einem beitrenommirten Hauſe wied 3 
54 für Weſtpreußen ein tüchtigek, zuver⸗ i 
läſſtger und fleißiger Geſchaftsmann, 
der ſich über ſeine Solidität genügend ®& 
auszuweiſen vermag, ale Veitreter ge: f 
ſucht. Das Geſchäft ſelbſt iſt ein durch⸗ 
aus ſolides und lucratives. Bedingungen 
coulant. Nur ſolche belieben ſich zu melden, 
welche ihren Wohnſitz in Danzig haben. 
Franko Offerten sub R. K. 702 be 

fördert die Unnorcen » Expedition von 


- Bork- Auction 
Kolkau bei Neuſtadt W.⸗Pr., 


am Sonnabend, den 23. Oct. er., 
Mittags 12 Uhr, 
über Vollblut⸗Rambouillet⸗ u. Nambouil⸗ 


irſtpfannen, 
er Be Asphalt⸗Dachſilz, 
Stettiner Portland⸗Cement, 
Engl. Portland⸗Cement, 
Engl. Steinkohlentheer, 


Richard 


Goudron, 


Chamottſteine, Ramſap u. div. Marken 


Ehamottthon, 


Engl. glaſirte Thonröhren in allen Di⸗ 


menſionen, 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 


Meyer, 


Comptoir: Buttermarkt No. 121. 


(2247) 


— b un Winlerbeiaf 


Steinkohlen ab 


Reufabrwaſſer. 


Wie in früheren Jahren, jo habe auch jetzt Arrangements getroffen, ſtets 


Maſch 
fällige Aufträge. 


Am Donnerſtag, den 28. 


inenkohlen, Kaminkohlen, doppelt 
direct aus den Seeſchiffen in die Eiſenbahnwaggons au mäßigem 


efiebte Nußkohlen, 


reife zu liefern und bitte um ges 


h. Barg, Neufahrwaſſer, 


Dan 


Danzig: Speicherinſel, Hopfengaſſe No. 35. 


Bock⸗Auction 


„zu Sobhowitz, Bahnhof Hohen⸗ 
= ſtein bei 


re er., Vormittags 11 Uhr, 
ollen 7 
42 Vollblut⸗Rambouillet⸗ Böcke, 


ig. 


Petterhagergaſſe I findet e. j. Mann e, 
15 billige en u. freundl. Aufnahme. 
in vom Militair entl, jang. Mann ſucht eine 
Stelle als Rechnungsfübrer reſp. 2. Inſpect. 
Gef. Adr. unter G. 8 12 e Dann 


uche ich einen Sohn ordentlicher Eltern 
und N all Glaubens als 1 
fortigen Antritt. er ‘ 


_____Carthaus, + 
Eine tücht. pomm. Landwirthin weiſt zum fof. 
Anttr. n. J. Hardegen, 2. Damm 4. 
Eine Dame in mittl. Jahren wünſcht von Neu⸗ 
jahr oder auch aleich die feltftitändige Füh⸗ 
rung einer Wirthſchaft zu übernehmen. Zeug⸗ 
niſſe ſind vorhanden. Adreſſen werden unter 
J. B. Dirschau poste restante erbeten. s 
us einer größeren Milchwirthſchaft werden 
wöchentlich 40 bis 60 / gute Tiſchbutter 
geſucht. Näheres in der Exped. d. Ztg. (8153) 
eterſiliengaſſe 16, 1 Tr., iſt ein freundlich 
möblirtes Zimmer billig zu vermiethen. 


Uugsbalber tft Langenmarkt 18 die 


i +& 2 Treppen hoch gelegene Wohnun 
8. L. Daube & Co. in Frankfurt a. M. von fonleich, Srenjane ober Often 1 
5777 A vermiethen. (8115) 


in meinem Haufe Brückenffraße No. 20 iſt ein 
&] Laden nebſt Wohnung, in dem je dreißig 
Jahren ein Materialgeſchaft ſchwunghaft betrie⸗ 

ben, ſokort zu vermieten. 8 
(8156) Mathilde Beuth in Thorn 
ine Stube nebſt Küche wird auf der Recht⸗ 
ſtadt zum J. November zu miethen geſucht. 
Adreſſen unter Z. werden in der Erpedition die⸗ 
ſer Zeitung erbeten 
Fin Material: u. Schankgeſchäſt ift je 
12 


e ne Weben alf Vece fe 24 Rambouillet⸗Negretti⸗Bbeke, E fort z. verp. leiſchergalfe 87, 1 Tr, 
— Ma 17 Sunna Regretit⸗Voar, Warſchuß Verein zu Dang. 
2 * 2 4 tli ti t t n. 
2 ETF lagen. | fr le ke m 
zu Hohendorf bei Stuhm (Bahnhof 5 =) 2 Weiteres der Zinsfuß für Darlehne 
Marienburg.) ‚von 7% auf 8% erhöht. 
N Bekanntmachung. Gleickzeitig nehmen wir an: 


Am 21. October er., 
Mittags 12 Uhr i 

werden Rambouillet⸗Vollblut⸗ und Rambouillet⸗ 
Negretii » Böcke daſelbſt per Auction verkauft 
werden. a b 
Den Wollpreiſen angemeſſen ſind die Mini⸗ 
malpreiſe um 40 Prozent gegen die früheren 
Jahre herabgeſetzt worden. 


uchtrichtung: 
Wollreichthum mit edlem Haar auf großem 
maſlfähigen Körper. Auf Verlangen Fuhrwerk 
4000 0 Marienburg. 
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Vorlaͤufige 


Sämmtliche zur Herrſchaft Naudnitz 
üter, welche zuſammen 
ten, kommen Johannis 1870 in 6 verſchiedenen 


preußen — gehörigen 


2000, 4200, 3500, 3600, 1800 und 600 Morgen auf 18 Jahre im 


gebotes je Verpachtung. 
Der 


erpachtungstermin kann wegen verſchiedener, 


Abtheilun 


ege des 


— Kreis Roſenberg in Weit 
eirca 15,700 Morgen hal 
en von ohngefähr 
eiſt⸗ 


vorher nothwendigen Regulirungen wahr: 


ſcheinlich erſt in einigen Monaten abgehalten werden, Pachtliebhabern wird daher durch ‚gegenwärs 


tige vorläufige Anzeige Gelegenheit zur Beſichtigung 


Naudnitz bei Dt. Eylau, 


Der General- Bevollmächtigte 


der Güter vor Eintritt des Winters gegeben. 
im September 1869. 


für die Raudnitzer Güter. 


Depofiten bei 6⸗monatlicher a ey, mit 
5% (ſtatt früher 43 %, Depoſiten bei 
J-monatlicher Kündigung mit #4 %_(ftatt 
früher 4 7%. (7812) 


Der Vorſtand. 
Auguſt Momber, E. Doubberck. 
Frit ſch. 


EG ec 20 
F chen 
74 . . = 


S. v. Donimirski. ©, nee ER 
C SE Teer. 5 a Page ammerrath. — —— k — 
Die jungen Böcke Turn⸗ und Fecht⸗Verein 
Por 2 . ae Vielseitig FREE Wünschen nachzukommen, liefern wir bei folgenden Sorten Turnübungen jeden Montag u. Donnerſt b 
e 3 (7815) 8 unserer feineren Cigarren jetzt auch kleinere Verpackung neben unserer bisherigen ¼10 Fechtübungen jeden Mittwoch. Abends von 8 Uhr 


Glucau bei Oliva 


zum Namereinftiden, in der Stadt, wie MM 
auf dem Lande, pro Tag für 8 , bei 
Leiſtung von 13—2 Dutzend Zeichen täglich, 
auß. d. Hauſe d. Dutzend Buchſtab. 5 % Be 
b. Ausſtakt. 4 % 
Poggenpfuhl No. 
D 


TEN 


13 N Ariel 


Gi" Schüler oder Gomioirift findet ſogleich 
eine gute und billige Penſion Fleiſcher⸗ 
gaſſe No. 82, (8117) 


„Zahlen gratis. Zu erfr. & . 
ee 


Eine geübte Stiderin empfiehlt ſich . 


Kisten Verpackung und offeriren demnach 


1 /aotel 


1/0 Kist. & 100 St. liefern wir nach wie vor zu 


80 As. C 


½tel Kisten — 25 Stück von den Sorten 
2 =7 Ik „ 5 5 
Er 4 


Ba NCTWeB Bo 


N 


5 
a 50, 33, 30, 


es, 
11, 18, 15, 17, 20, 22, 25, 
rt. pr. mille, 


Nobbe, 


28, 30, 33, 50, 54, 70, 
— 


& 80, 70, u. 54 Thlr. Ort. pr. mille, 


‚ ab im Turnlocale auf dem Stabthofe, N 
Da jetzt ein neuer Curſus im Turnen ſo⸗ 
wohl wie im Fechten beginnt, ſo werden alle 
jüngeren, ſowie alteren Leute zum Eintritt in 
en Verein aufgefordert und erſucht, ſich dieſer⸗ 
bald während der Uebungszeit zu melden. 
7% der Vorstand. 
kauft zurück die Expedition 


5516 dieser Zeitung. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


e restante Danzig. 
ür meine Colonial und eee 4 


Lehrling 4400 * A 


9 


